
tS Das bergrabcnc Erbe. Austrag für den Wirth übergeben, und sie

entfernte sich rasch wieder.

Einige Äiinuten später trat der Wirth
ein. '.Er war offenbar in einem kritischen
Momente abberufen worden, denn er
hatte einen großen Löffel in der Hand,
mit dem er soeben die Bestandtheile ei-n- er

Punschbowle zusammen gerührt
hatte.

Sie haben mich holen laffen, mein

Herr," sagte er, einen Blick auf den Tisch
werfend, nachdem er sich vor Ehandos ver- -
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finden, 'was 'ich suche," versetzte der junge
Rechtöanwalt. Welches ist Ihre nächste
vornehme Familie V

Sie sind von höherem Range, aber
die Familie ist noch nicht so lange in un-ftr- er

Gegend," erwiderte der Wirth. Es
sind die Bcrwichs, Herr. Sie wohnen in
Bewich Hall, einem großen Schlosse, ei
ne Meile füdlich von Wilchester Towers.
Dort drüben der schöne Wald, das ist
Berwich-Park- , Herr. - Das Haupt der
Familie ist der Graf von Verlvich. Er ist
ein aller Mann, Herr, hochfahrend, stolz
und strenge. Er war immer so, Sir,
seit dem Tode seines älteren Sohnes,
Lord Paget Ewremond, der sein Liebling
war. Das war ein schrecklicher Schlag
für den Grafen, Herr ein fürchterli-
cher Schlag ! ES sind vicrundzwanzig
Jahre vergangen, seit das geschehen ist,
Herr ; aber er hat sich über seinen Ber-!ü- st

noch immer nicht trösten können, trotz-de- m

er noch einen Sohn, hat, der sein
Erbe ist. Man spricht allgemein davon
- doch weiß icb nicht, ob es wahr ist,
daß der Graf sich weder ' mit , seinem
Sohne, Lord Leonard Ewremond noch
mit dessen Frau und Kindern vergleichen

fchr wahrscheinlich," sagte Hugh. Und
h'imoch, Martin, eine innere Stimme
sagt mir, Wilchester nicht eher zu verlas-se- n,

als bis ich eingehend nach dem ge-suc-
ht

habe, was ich sinden muß. Wenn
meine Forschungen hier erfolglos bleiben,
dann will ich anderswo suchen. Das Er-- ,

ste, was ich jetzt thun muß, ist, mebr von
den Familien zu erfahren, deren Namen
mir der Wirth genannt hat. Von den
Wilchesters, Aerwichs und den Uebri-gen.- "

Nehmen wir an," meinte Martin,
daß Sie Ihrem Bater von Angesicht zu

Angesicht begegneten Sie würden ihn
nicht kennen, Master Hugh."

Ja, ich würde ihn. kennen," war die
ernste Antwort. Deine Mutter hat ihn
mir beschrieben. Sie konnte sein Alter
nicht bestimmen, denn sie hat ihn nur bei
dein unbestimmten Feuerscheine gesehen,
aberPe hielt ihn für jung. Es siel ihr
besonders auf, daß er an einer Hand eine
lange, weiße Narbe hatte, die möglicher-weis- e

auch ein Muttermaal war. Er
trug an der linken Hand einen sehr merk-würdig- en

Arillantring eine kleine
goldene Lilie mit Thautropfen aus Bril-
lanten und einem großen Diamantherz.
Er siel ihr auf, weil er so seltsam war.
Wenn ich ihn nur sinden' könnte, diesen
Mann meinen Vater ! Welchen Grund
hatte er, mich alle diese Jahre lang in
Verborgenheit zu halten außer er wäre
kein Ehrenmann, und gegen diese An-näh- me

empört sich mein ganzes Wesen.
Ich weiß, daß er gut und edel ist, daß
ich ein Recht haben muß, seinen Namen
zu tragen. Es waltet vielleicht ein Miß- -

Verständniß ob; meine Mutter ist viel- -

leicht bei ihm so verleumdet worden) daß
er mich nicht anerkennen mag. Was
immer der Grund seiiies Benehmens
sein mag, ich liebe ihn um seiner Thrä
nen willen, als er mich verlaffen mußte,
um der Liebe willen, die ihn zweimal zu
mir zurückgeführt. Seltsam übrigens,
daß er außer den Geldsendungen kein
Interesse an mir kund gab ! Weiß er,
daß ich die Nechte studirt baöe und in
die Vertheidigerliste aufgenommen wur-d- e

? Ich bin verwirrt von den Fragen,
die sich mir aufdrängen. Mattin,
aber ich will das Geheimniß enthüllen,
das mein Dasein umgiebt. Morgen fan-

ge ich zu suchen an, heute wollen wir
die Stadt durchwandern ; komm, Mar
tin."

Trotzdem der Tag rauh und unangenehm
war, machte es Hugh dennoch ein Bergnü- -

gen, die Straßen der Stadt zu durchwan- -

dern, durch welche vielleicht auch sein Va- -

ter geschritten oder über das holperige
Pflaster gefahren war.

Martin verließ ihn auf einige Minu-te- n,

dann gesellte er sich wieder zu ihm
und sagte :

Ich habe auf dem Postamt? gefragt,
Master Hugh, ob jemals Briefe für Je-mand- en

hier ankamen, der EbandoS
heißt ? Der Name ist gänzlich unbekannt,
SStxx."
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Lord Paqet Ewremond starb vor vier- -

unozwanzig Jahren," sagte Hugh, dem
das zusammentreffen mit dem Zettpunk-te- ,

an welchem er in der Hütte der guten
Margery Eroß erschienen war, aufsiel.

War er verhenathet v
O nein, Herr," antwortete der Wirth,

ngemein geschmeichelt davon, daß ihm
mit solcher Aufmerksamkeit zugehört wur-d- e.

Lord Paget Ewremond war kaum

einundzwanzig Jahre alt, als er starb.
Er war mehrere Jahre mit seinem Erzie-be- r,

einem armen Pfarrer, auf Äeisen.
ö)er Graf hörte von einigen Freunden,
die Lord Paget im Auslande gesehen hat-te- n.

daß dieser sich in die Tochter seines
Erziehers, ein junges Mädchen, das in
Deutschland in einer Pension war, ver
liebt habe. Darauf beeilte sich der Graf,
seinen Sohn zurückzuberufen, und schrieb
dem Erzieher, den er sofort entließ, einen
bitterbösen Brief. Es vergingen zwei
Monate, ehe Lord Paget heimkam. Der
Graf befand sich eben auf einem seiner
anderen Landsitze und Lord Paget ver-weil- te

nur einige Stunden in London.
Sie wußten im Schlöffe nicht, wann sie
ihn erwarten sollten und hatten daher kei-ne- n

Wagen nach dem Bahnhof geschickt.
Lord Paget kam daher zu Fuß hierher
und bestellte einen Wagen, um nach Hause
iu fahren. Er war bleich und krank und
sah aus wie Jemand, der kurz vorher
sehr viel Kummer ausgestanden hat. Ich
werde nie vergeffen, wie elend er aussah.
Ich schickte ihn in einem Wagen nach
Hause. Am uächsten Tage erkrankte er
an einem Fieber, das er, wie die Aerzte
sagten, schon wochenlang mit sich herum-getrage- n

hatte, und er starb, ehe der
Graf, nach dem geschickt worden war,
nach Hause kam. Lord Leonard wich
während seiner ganzen Krankheit nicht
von seiner Seite, und sein Herz brach fast,
als sein Bruder starb. Er war noch nicht
zwanzig Jahre alt zu jung, um zu be-areif-

welche Bortheile ihm der Tod
seines Bruders brachte." Der geschwät-
zige Wirth hielt etwas ermüdet inne.
'

Hugh schaute gedankenvoll auf die
Straße hinaus, wo der Novemberwind
sein Unwesen trieb. Die eben gehörte
Geschichte von der Familie des Grafen
von Aerwich hatte seltsamerweise einen
tiefen Eindruck auf ihn gemacht.

Was ist aus Lord Paget's Erzieher
geworden?" fragte er nach kurzem Schwei
zcn.

Er ist nie wieder zurückgekommen.
Er war nicht aus unserer Gegend, Herr.
Auch von seiner Tochter hat man nichts
mehr gehört. Wahrscheinlich ist sie Leh-

rerin geworden. Ich kann nicht recht
glauben, daß Lord Paget sie wirklich ge-lie-

bt

hat. Diese Berwicks sind alle
schrecklich stolz, Herr !"

, Kaum einundzwanzig Jahre alt, als
er starv ! Er war nur ein Knabe !" sagte
Hugh leise. Sein Bruder war noch jün-ge- r.

Ich glaube nicht, daß ich in Verwich
Hall sinden werde, was ich suche," fügte
er in einem Tone hinzu, deffcn Bedeut-samke- it

der treue Martin verstehen
konnte.

Wahrscheinlich nicht, Herr," erwiderte
der Wirth. Es dürfte Ihnen auch nicht
leicht werden, Zutritt in Berwich Hall zu
erlangen. Der Graf lebt meist ganz al-lei- n

da und kümmert sich nicht um Kunst
und Bilder. Lord Leonard und seine
Frau sind meist in London oder auf ihrem
eigenen Landsitze. Aber es sind noch
reiche und vornehme Familien genug hier,
die gewiß gerne gute Bilder kaufen wür-den- ,"

und er schloß, indem er dem jungen
Manne eine ganze Liste von 5!amen
nannte.

Geschickte raaen iübrten SSuab tu der

chmey ! Dein !
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Ich habe Schmerzen überall!" welch' all

gemeiner Ausdruck und wie rie! bedeutet
mfclfce für viele arme Leidende! Diese
EÄmerzen haben eine Ursache, und baunzer,
a!S man dies gewöhnlich annimmt, sind rebee
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kein Heilmittel ist ss prompt und wirksam a'.S
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Roman aus dem Englischen.

(Fortsedung.
Sir Archy arbeitete fort, als wollte er

durch seine Bemühungen diese Frage lö-se- n.

Er klopfte an dem Kaminsimse he-ru- nl,

schob das Feuer von seinem Platze
weg und untersuchte den Stein unter
demselben ; er kämmerte am rückwärti-ge- n

Theile des Schornsteines und schaute
mit scharf prüfenden Blicken in die weite.

gähnende Oeffnung hinauf, als ob er er-warte- te,

dort eine Spur zu finden, die
ibn seinem Ziele näher bringen könnte.
Ätittlerweile untersuchte Nosamunde die
Möbelstücke und zollte besonders dem
massiv gearbeiteten Bette ihre Aufmerk-samkei- t.

Bcttine war ihr mit Winken und An-deutung- en

bei ihren Forschungen behilf-lic- h.

Aber es wurde . nichts entdeckt,
was ihre Mühe belohnen konnte. Als
Archy mit den 'Durchsuchungen des Her
des fertig war, begann er den Fußboden
zu prüfen, und Nosamunde hals ihm da
bei, indem sie die Lampe allen seinen Be--

wegungcn vorangehen hieß.
Die Stunden vergingen, die Arbeit

schritt vor. doch ohne den geringsten Er-fol- g.

In diesem Zimmer ist der Schatz
nicht verborgen," sagte Sir Archy end-lic- h,

bleich vor Erschöpfung und trüberf
Blickes. Davon haben wir uns nun
vollständig überzeugt. Doch ist die
Arbeit dieser stacht keine verlorene,
Äkosamunde, denn wir haben den
Kreis, in welchem wir nach dem Schatz,
suchen müssen um ein Bedeutendes ver-enger- t."

Es ist bereits sehr spät, oder ich sollte

eigentlich sagen schon früh," entgegnete
das Mädchen, indem sie nach der alten
Uhr schaute, die in der Ecke stand. , Es
ist drei Uhr Morgens ; wir müssen nun
zur 3kuhe gchen Papa. Wir müssen
neue Kräfte sammeln, um unser Begin-ne- n

in der morgigen Nacht fortsetzen zu
können."

Sie sah bei diesen Worten die alte Bet-tin- e

an,deren Kopf auf ihre Brust herabge-sunke- n

war, und welche die Augen im
Schlummer geschlossen hatte.

Ja, wir wollen gehen," stimmte der
Baronct seufzend bei. Ich will meine

Werkzeuge hier, in diesem Schranke Bet
tinens zurücklassen. Dieser Thurm hat
drei Stockwerke, in jedem derselben sind,
wie hier, zwei Zimmer. Nun haben wir
den ersten Stock durchsucht; morgen Nacht
nehmen wir den zweiten. Möge derHim
mel uns das verlorene Vermächtniß ent-deck- en

lassen, welches allein im Stande
ist, uns aus unserer verzweifelten Lage
zureiten!"

9!osamunde schürte den ölest des ver- -

glimmenden Feuers auf, warf noch eine
Handvoll Holz hinein, und klopfte der al- -

ten Vettlne dann leqe aus die chulter,
sie weckend.

Wir gehen letzt, Bettlne," sagte sie,
als die alte Frau etwas erfcbreckt die Au- -

gen aufschlug. Wir haben Dein Zimmer
vollständig durchsucht und keine Spur von
dem Schatze gefunden. Du kannst nun

eme yur vaiwji, wgrn wirorau- -

cn Uttd, und jchlaTC ckImth."
55 le lächelte der allen yurmbuterm

freundlich zu, nahm die Laterne in die
Hand und ging tn da Vorzimmer, von

ihrem Bater gefolgt. Tort blieben iic
sieben, bis sie aehört batten, daß die alte
Frau den Niegel ihrer Thür hinter ih;
nen zugeschoben hatte. Dann deutete Sir
Archv auf eine Wendeltreppe,

.

welche von
f ä m

dem orgemacyte in vas nacyne locc-wer- k

führte.
Jedes Stockwerk des Thurmes ist gleich

diesem hier in ein größeres Wohngemach
eingetheilt," sagte er. Wir werden we- -

niastens sechs NäckU brauchen, um alle
diese Jiäume genau und sorgfältig ?u un
tersuchen; und wenn sich dann noch immer
kein Erfolg zeigt, müssen wir erst die UN'

terirdischen Gewölbe in unsere Arbeit
einbeziehen."

Ziemlich niedergedrückt schritt er mit
seiner Tochter den Gana zurück, der
den Thurm mit dem Hauptgebäude ver
band.

Dieser Korridor war einst von sel-xen- er

Pracht," bemerkte Sir Archy in
mattem Tone. Du siebst, wie hochge- -

wölbt und reichverziert daS Bauwerk
noch heute ist. Einst waren alle diese

großen, jetzt leeren Sttsch'en von prachti-ge- n

Marmorstatuen ausgefüllt O, was
ist das?!" '.

Er fuhr erschreckt zusammen und um- -

klammerte Nosamundens Arm ; er hatte
über sich em, seltsames Veraujcy ge- -

bort, ndem er tau cvte, horte er

dann rastloses Flüaelschlagen gegen ei
nes der gebrochenen Fenster, als ob ein
Nachtvogel sich in dem dichten . Epheu-gerank- e

an der äußeren Mauer verstrickt
hatte. . ..

Es ist nur eine Eule" ' sagte er auf--

athmend; wie aufgeregt ich bin. Komm,
Nosamunde !"

Aber Miß Wilchester streckte ihre Hand
auS und hielt ihn sanft zurück, während
sie ihr Gesicht der verfallenen Stiege zu

wandte; im nächsten Augenblicke hörte
auch Sir Archy das Geräusch, welches

ihre Aufmerksamkeit erregt hatte : das
Geräusch verstohlener, näher kommender

Schritte.
' Mit einer raschen Bewegung zog Ro

samunde ihren Bater in eine der leeren.
dunkeln Nischen und verbag die Laterne
unter ihrem Mantel. Sie hatte dies
kaum gethan, als die leichten Tritte die

Stiege zu dem Gange hinauf kamen, und
ein Lichtschein, immer anwachsend, plötz-lic- h

die gegenüber liegende Wand
Sir Archy und Nosamunde

in die Nische. Danndrückten..... sich tiefer
.r rtL.z v c v rrn.:

ervttalen ic einen jtopi, vt
ae auftauchte: ein geheimer Instinkt ver
rieth es den verborgenen Lauschern sofort,
daß'dieser beimliche, nächtliche Besucher
der unterirdischen Gewölbe im grauen
Thurme Amos Hadd, der Verwalter sei.

Langsam kam er an den obersten Trep-penabsat- z,

blieb dann stehen und laich
tete mit seiner Laterne argwöhnisch und
spähend in dem öden, weiten Korridor
umher.

N a chforschungen.
Hugh Ehandos nahmeine gleichiltige

Miene an, und steckte die Briefe in die
Tasche,' als die leichten Schritte einer
Dienerin hörbar wurden, die auf Mar-- '
tin's Läuten erschien. Ihr wurde ein

neigt hatte. Tu lieber Gott, was ist's
denn mit dem Essen, mein Herr? Sie ha
den es ja kaum berührt, mein Herr! Sind
die Speisen nicht nach Ihrem Wunsche
bereitet, oder t fönst "

Die Speisen sind ganz vortrefflich
bereitet," siel jetzt Huah dem Wirth ins
Wort, als er sah, wie unruhig derselbe
war. Es lxit nur am Appetite ge
fehlt."

Oh," sagte derWirthganz erleichtert
aufathmend, es ist wirklich Schade, daß
wir den Appetit nicht mit den Speisen
liefern können. Ab womit kann ich JH-ne- n

jetzt dienen, Herr ? Mit Wein oder
Punsch?" '

,,Wenn Sie Zeit hatten," verletzte un- -

ser Held, möchte ich Sie zu einer lei
nen Unterredung einladen." ,

,Mtt Vergnügen, mein Herr," sagte
der Wirth. Es bat keine Eile mit der
Bereitung des Punsches

.
; und

...
ich werde

.r r r ? t. r- - ,m
micy feyr freuen, weUN icy eiwav surie
thun kann."

Dann nehmen Vie Platz, und beant- -

Worten Sie gefälligst
. .

einige Fragen, die
r r a a e : r

107 an le rillen iroe," ,agie yugy
lächelnd.

Der de Wirth wlgte dieser Emla- -

dung un'd Hugh begann:
Ich bm ganz fremd vier, komme

aus London und habe die Nechte ,
stu- -

dirt, aber noch nicht angefangen, zu
prakthiren. Ich wollte nach Beendigung
meiner Studien noch ein Weilchen der
Ruhe genießen, und kam hierher um
freche Luft und schone ilcatur zu sin'
den."

Sie hätten an keinen geeigneteren
Ort, als nach Wilchester kommen dürfen,"
sagte der Wirth. Man nennt uniere
Gegend allgemein das schöne Thal"
und sie verdient es auch. Schönere
Wälder, romantischere Fels- - und Was
serpartn blühendere Tristen als hier
findet man nicht leicht irgendwo ; und
gar viele Maler sind schon in unserer
Gegend gewesen, und haben Bilder ge-ma- lt,

die Sii hohen Preisen verkauft wur- -

den."
Sie haben gewiß auch viele vornehme

Familien in der Umgebung." sagte Hugh.
Ich heiße Ehandos. Lebt vielleicht zu- -

fällig eine Familie dieses Namens in Ih
rer legend 5"

Er pellte die Frage in scheinbar gleich-giltigc- m

Tone, unter dem sich jedoch eine
brennende, sast atbemlose Ungeduld ver- -

barg.
Ehandos!" wiederholte der Wirth

nachdenklich. Es giebt eine Familie
Ehalloners und eineötamens Ehamplins
hier; aber den Namen Ehandos kenne

ich nicht, und glaube nicht, daß eine Fa-mil- ie

dieses )tamenS in unserer Gegend
eristirt."

Hugh verrieth die' Enttäuschung, die

ihn erfüllte, nicht ; aber das Herz wurde
ibm immer schloerer. Er batte mit Be- -

stimmtbeit erwartet, den Name
,

hier zu
l '.PL. " w

mden, vefchiop zeoocy, ncy von ccr er-te- n

Niederlage nicht entmuthigen zu las- -

en.
Ah, ich sehe, Herr, ich sehe, ve:

setzte der Wirth mit wohlwollendem 2a-chel-

um anzudeuten, daß er den Zweck

der Erkundigung unseres Helden ganz
gut begreife. Sie möchten gerne er
fahren, wer in unserer Gegend reich ge-

nug ist, um einen hohen Preis für ein

gutes Bild zu bezahlen. Ich verstehe
schon. In der Stadt selbst dürfte Nie-man- d

Ihren Erwartungen entsprechen.
Aber, unter den Gutsbesitzern der Nach-- ,

barschaft dürften sich wohl einige sinden,
die gerne bereit wären, einen aufstreben- -

den jungen Künstler zu unterstützen. Wir
haben mehrere sehr vornehme Familien
in der Nähe, mein Herr."
. Wie heißen sie V fragte der junge
Mann, seine Ungeduld nur mühsam ver--

bergend.
Die vornehmste unter unseren vor-nebme- n

Familien ist die von Sir Arckv
Wilchester von Wilchester Towers, dem
Schlöffe, das Sie dort auf dem Hügel se-b- en

können. Der graue Thurm des
Schloffes würde ein prachtvolles Bild ab-gebe- n.

Er ist über dreihundert Jahre
alt. Diese Stadt, Herr, war ursprüng
lich nur ein Dörschen, in welchem die
Bauern wohnten, die zu Schloß Wilche
ster gehörten. Die Wilchesters haben es

im Laufe der Jahrhunderte dabin ge-brac-

daß das Dörfchen zu einem wohl-habend- en

Städtchen erblühte. Es wohnen
Familien von höherem Range in unserer
Gegend ; aber so wie die Wilchesters ist
keine."
; Wie alt ist wohl Sir Archy ?" fragte
Hugh.
; Fünfzig vorüber, Herr. Er hat die
reizendste Tochter, die jemals von der
Sonne beschienen wurde. Miß Rosa-mund- e

ist wirklich ein Engel in Ntenschen-gestal- t.

Ein Bild von Ihrer Hand
würde Sir Archy gewiß glänzend be;ah-len- ,

obgleich es heißt, daß sich seine Ver-hältnif- fe

sehr geändert haben und er oft
in Geldverlegenheit sein soll. Es werden
jetzt nur sechs Dlenstleute im Schlöffe ge- -

halten, während man früher dort zwanzig
hatte."

Der junge Nechtsgelehrte sah ein, daß,
wenn Sir Archy in Geldverlegenheiten
wäre, er unmöglich Derienige sem könne.
der so reichlich sür ihn gesorgt hatte ; eine

: ..xr' r. ?4 "
geniale rage an ven vlriy oeaiigie
seine Annahme.

' Die Wilchesters sind heruntergekom
men seit dem Tage, da Sir Archy's Ba
ter jenen Hadd von London mitbrachte !"
erklärte der Wirth mit großem Nachdruck.
Das war ern unglücklicher Tag für un

sere Schloßbewohner. Ich weiß nichts
Bestimmtes gegen Hadd !" fügte er vor
sichtig hinzu ; aber es heißt, daß er gar
nichts hatte, als er hierher kam, und jetzt
hat er Hauser und Grundstücke m der
aamen Geaend. Er liek seinen Sobn.
Mr. Jason, im Auslande erziehen und
bat einen feinen Herrn aus ihm ge
macht. Ich glaube," fuhr der Wirth in
feierlichem Tone fort, daß er sich an
dem Blute'seines Herrn und Wohlthäters
gemästet bat."
: ch dürfte in Wilchester Tower kaum
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Farmer und Nkehzüchter
Iladen in dem Ct. JakobZ Osl ein'unübertrefflichei

Heilmittel gegen die Gebrechen de BiehstandeS.
Eine Flasche St. Jakabs Oel'kostet 5 Cent (fünf

Flasche für $1.00). In in jeder Apotheke gu haben.
ftür SS.ooerden zmSlf Flaschen fr i nach eilen Thei
Un der Ber. Staaten versandt. Man adressl:

The Charles A. Vogeler Co..
Baltimore, Marylsnd.
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Bufinetz College !
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Adresse: BUSINESS UNIVERSITY.
Wben Block, gegenüber der Post.

Judiancrpoli, Ind.
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THE BUSINESS HAN

Dampf-Wascherc- h

160 Aord Aekarsare Str.,
nah der Massachusett v,.

TOHN HIDD, '. Eigenthümer.

Vorzügliche Arbeit !

Prompte Ablieferung !

T. W. Ryxk, Geschäftsführer.
tZST Sxttztn-Vorhün- g rden nach dem neue

ften veksahren gereinigt, uftrög, ftx fppxti er
tn sofort ausgeführt.

Telephon 133.

Zefserson-Haus- .

Deutscher Gast-Ko- f !

nebft

Wein- - nndVierniirtWaft
61 & 63 Ost Süd Straße.

Jndianapoli, Ind.
Vokn bexii'Q Grünert,

Eigenthümer.

AafcIhideacoim5
berühmter

V A g - Wssig
absolut rein und der best tn Markte.

Dieser Essig wird in Quar'.Krügen verkauft nd
r. xeben mit je em Krug in Seschenk. Di 8e

schenke bestehen au filderxlattirten Eafter, Sß nd
Theelöffeln, Messer und adeln, lalmaaren, Ta
schentüchern. Bind, Bilder, Schmucksachen u. s. ro.
Die geschieht ,um Zwecke der Reklame- -

Preis per Krug .... 1 Stö.
tT Bki allen Groeers zn haben.

The Mirror
is no flatterer. Would you
rnake it teil a sweeter tale?
Magnolia Balrn is the Charni-
er that almost cheats the
looking-glas-s.

& nzp en 9

in größter Auswahl.

Gasolin und Ocl-Ocse- n

geninigt und reparirt.

Gasolin und Oel
bei

F. V. Smith and Co.,
30 unb 32 Nord Illinois Straße.
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TThen he travels wanta to go qaick. wanta to
be ccmfortable, wonts to arrive at aestlxuuioaon time, in lact, wanta a strlctly business
trip, and consequently takes th populärWabasli Route, lecling that be 19 sure to meet
hi4onagcmestsajx(looatl&uetOpro8perAd I
be Lappy. J
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Ueberzeugung, daß die Person, die er
suchte, kaum in Wilchester ansässig sein
dürfte, und daß der Brief, der diesen Post-stemp- el

trug, wahrscheinlich nur zufällig
auf einer Durchreise daselbst aufgegeben
worden war.
, Als er sah. daß er von dem Wirthe
nichts mehr erfahren konnte, sagte er zu
ihm :

Ich werde wenigstens vierzehn Tage
in Ihreni Städtchen bleiben, wenn nicht
länger, und ich hoffe, daß wir noch man-che- s

Stündchen so wie jcyt mit einander
vcrvla'.idcrn werden." ' Der Wirth stand
aus mt verneigte sie lächelnd. Ich wer-d- c

Mr Schlaft immer sofort in Bereit-scha- ft

setzen laffen,tzerr," sagte er. Wenn
ich etwas für Sie thun kann, bitte ich,
über mich zu gebieten."

Hugh dankte ihm hoflich, und sagte
ihm, daß er gegenwärtig nichts wünsche,
und der Wirth entfernte sich rnit vielen
artigen Redensarten und tiefen Bücklin-ge- n.

i Hugh und sein Milchbruder schauten
einander fest und forschend an.
! ' Nun, was denkst Du, Martin?" fragte
Hugh.

Ich denke, daß wir gleich im An-fang- e

geschlagen sind," erwiderte Martin
nach einiger Ueberlegung. - Niemand,
deffen der Wirth erwähnte, entspricht
der Beschreibung. Es ist meine Mei
nung, daß Ihr Vater, oder wer immer
sonst so reichlich für Sie sorgte, nicht hier
wohnt.' Es ist leicht genug, einen Brief
aufzugeben, während man auf einer
Steife ist. Vielleicht hat Ihr Bater den
Brief auf einer Durchreise hier aufgege-ben.- "

Das ist nicht nur möglich .sondern
.)

'r

IIas Ions since chopen the wabasli &s tha
tavorite ioate to all the rummer rcsortaof th
Kast, North and West, and Winter Betört of
tlie South, as the Company has for ye.ix proTidcd heiter aecommodations ana znoi ao
tractions than any of its competitors for thiscassof traTel. Tourist Tickets can b heulat loduced rate at all principal cHcec öt tho
Company.

THE FAEHEB
In searchof a new home, where Im ean aeeure better returns for hls labor. should rmember that the Wabash is the xnost directroute to Arkansaa, Texas, Kansas, Kebra&ka.and all points South. West, andNorthweat,and that round-tri- p land-explore- ra ticket
atvery lowrates are always on aale afcthticket oITices. Descriptive adrertiiinr tnat-te- r

of Arkansas and Texas sent free to all
anplicants by addressin the General Paa.
secier Agent. " -

.THE INVALID
will find the Wabash the most ccnvcnlntroute to all of the noted bealth resoru ct.
Illinois, ilissouri, Arkansas and Texas,that the extensive throtvga car eystem and
euperior aecommodations of thia populärline will add preatly to bis comfort irblle nroute. Pamphlets descriptive of the taanycelebrated mineral springs of the WcsiftHa
South sent free on application. - .:

THE CAPITALIST
Can petthe Information seeessarrto aecttf
DOJ.C ana promaoie Investments in ariculture, stock raisin?, minin?, lumbering, srany of the many Inviting Leids thiourhottthe South and West, by addressina: tho an.
darahjned.

F. CHANDLEB,
CaertirasMsrer uiTklrtl'eat.tt. Uab, C.
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